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Christian Mogler

BOX 4478

Three Hills, Alberta, Canada, T0M 2N0

Tel.: 001-403-443-3025

Christian.Mogler@web.de
SERVUS(
Ich denke, jetzt ist die Zeit gekommen von mir mal was hören zu lassen… und möchte mich hier gleich an dieser Stelle dafür entschuldigen, dass manche Leute diese Mail des Öfteren bekommen werden, aber es ist wohl nicht zu vermeiden… . Auch tut es mir leid, dass die Mail so lang werden wird, aber jetzt bei der ersten gibt es halt noch so viel zu berichten… aber  versprochen: es wird weniger werden…(
…aber um nicht lange um den heißen Brei zu reden…

… ich (im Vergleich zu meinem Gepäck) bin am Samstag, den 27. August nach 14-stündigem Flug nach zwei Zwischenstopps in Detroit und Mineapolis in Edmonton angekommen. Das Gepäck hat irgendwie den Transfer zwischen Mineapolis und Edmonton nicht geschafft und ist ein Tag später angekommen…( aber wir wissen ja: „Sage Dank allezeit…(“

In Edmonton angekommen wurde ich freudig von meiner (hiermit ist es offiziell () Christena in die Arme genommen. (Sie ist Kanadierin, war vor ungefähr 2 Jahren bei Manu Rössler zu besuch, war auch einmal im Jubu Untermünkheim,…) 

Wie kam´s?  Bei unserem Kanadatrip waren wir für 2 Wochen bei Ihr untergebracht. Als ich wieder zurück in Deutschland war, hatte ich den tiefen inneren Eindruck Ihr doch mal anrufen zu müssen. Nach einigen langen Telefonaten beschlossen wir, eine „long distance relationship“ zu starten. Nunja, am 27. August sah ich sie dann auf jeden Fall zum ersten mal seit wir uns als „Paar“ Bezeichnen können…, dementsprechend war die Freude groß . . . (
Wer mehr über den Sachverhalt wissen möchte, soll mich hier einfach hier in Kanada besuchen oder, ok,  einfach eine e-mail schreiben(

So -genau, da war ich stehen geblieben- bin ich letzten Endes in Kanada angekommen. Da mein Studium „leider“ erst Freitags (d. h. 6 Tage später) angefangen hatte, „musste“ ich noch ein paar Tage mit Ihr verbringen(
In diesen 6 Tagen besuchten wir u.a. ein paar alte Freunde (ok, hab sie vor ´nem halben Jahr kennen gelernt…) und Tauernhofstudenten.

Dass ´ne ziemlich coole Sache, um Calgary herum leben 5 Studenten, welche ich auf dem Tauernhof letztes Jahr kennen gelernt habe, so gab es das erste kleine Tauernhofnachtreffen…(
Freitags schließlich bin ich in Three Hills auf dem Prairie Bible Collage angekommen, d. h. angekommen worden, den Christena hat dort hin taxiert(

Um Fragen gleich vorneweg zu beantworten: die Bibelschule ist ca. 100 km von Calgary, 450 km von Whitcourt (der Ort von, genau…() und ca. 8560 Kilometer von *schnüff, ach ja, heul* Übrigshausen entfernt.
Dass es mir nicht *schnüff, ach ja, heul* ging, waren Freitags ca. 100 andere Studenten aus aller Welt (einer aus Deutschland) verantwortlich. Die restlichen 350 Studenten sind dann Dienstags dazugestoßen. (da Montags immer Unterrichtsfrei ist.

 Die Bibelschule hat echt alles getan, damit wir uns so schnell wie möglich heimisch fühlen (und dass mit Erfolg). So gab z.B..„link-groups“ mit jeweils ca. 10 Studenten, welche u. a. einem helfen sollten (und auch taten) schnell Kontakte zu knüpfen, aber mit denen man auch zusammen durch die ganzen organisatorischen Kleinigkeiten (Registration, Campusführung, Einführung,…) gegangen ist… .

Dann wurden die ganzen „Wichtigen“ Personen vorgestellt, die Kurse, die Möglichkeiten (im musischen, sportlichen aber auch im dramatischen (keine Ahnung wie des heißt, Theater bzw. Schauspiel halt( ) erwähnt… und gegessen (meine jetzt nicht die wichtigen Personen sondern Leibesnahrung…(

Auch hier gibt es täglich 3 Mahlzeiten (3 mal warm!) und viele Gebets und Anbetungszeiten.

Meine Befürchtung war, dass ich hier von vielen Christen mit ohne Beziehung zu Gott umgeben bin. Diese Befürchtung hat sich aber ziemlich schnell aufgelöst! Es gab gleich am zweiten Abend ein Zeugnisabend (und da haben manche sehr beeindruckende Dinge erlebt…). Als ich dann in den darauf folgenden Tagen noch mehr Geschichten anderer gehört hatte, die Erwartungen mit denen sie gekommen sind,… war ich davon überzeugt dass es hier einfach nur genial (in vielerlei Hinsicht), werden wird.

So war mein erstes Fazit: Umgebung: mitten in der Pampa aber cool

Studenten: oberhammercool und einfach nur genial

Wetter: bis jetzt genial, zwei Wochen Sonnenschein. (soll im Winter aber bis minus 50 Grad geben…)

Jetzt war ich nur noch auf die Lehrer und deren Courses (Unterrichtseinheiten) gespannt…

…diese Spannung hat sich letzten Dienstag als ich die ersten „Courses“ d. h. Unterrichtseinheiten, gehabt habe, gelöst. 

Die Lehrer sind echt saugut und haben echt die Gabe zu lehren. Hab daher den Eindruck, dass ich hier wohl ziemlich viel lernen werde, und das gleichzeitig eine große Herausforderung für mich ist, da ich noch nie gerne gelernt habe…Aber ich bin ja nicht alleine, einer ist immer mit mir( Und zu dem wird u. a. vor jeder Unterrichtsstunde erst noch gebetet
Hab jetzt im ersten Semester ziemlich geniale Fächer. „Old Testament Survey“ (da geht man einfach das ganze alte Testament durch und versucht dadurch einen ganz groben Raffer von der ganzen Sache zu bekommen) „God´s Missions for our church“ (für was Kirche? Die Aufgabe der Kirche), „Biblical Interpretation“ (wie interpretiere ich die Bibel richtig).

Dann hab ich noch einen Computerkurs und einen Englischaufbaukurs. (die beiden hören sich nicht ganz so prickelnd an, sind sie auch nicht(… aber notwendig)

Auch habe ich hab das Privileg bei einer Original Internationalen Konzertpianistin Klavierunterricht zu haben. Dass ist auch eine große Gebetserhörung! 
Ich hab noch nie jemand so „abgehen sehen“ wie sie. All die Klavierwerke, die ich sonst immer nur auf CD anhöre, spielt die live und in Farbe! (
Auch habe ich ziemlich schnell herausgefunden wer Fußball spielt (bzw. kann wer nicht…)

Kanadier sind eben doch eher Hockeyspieler und Amerikaner Baseballer…(
Dennoch wird es ein „Collageteam“ geben, welches zusammen trainiert und das Collage vertritt( (und da sind doch ein paar ganz gute Spieler dabei!)  Dennoch kein Vergleich zum Montagabendkick(
Leider ist mein Roommate (Zimmerkollege) nicht gekommen, bin deshalb alleine in einem Doppelzimmer untergebracht. Find ich ein bisschen Schade hat aber auch seine Gute Seite (z. B. könnt Ihr mich besuchen kommen()
Ich weiß nicht was ich Euch noch schreiben soll, da gäbe es noch so viel Sachen. Es ist einfach so viel Neues auf einmal…( Falls Ihr an irgendetwas Bestimmtem interessiert sein solltet, dann schreibt mir einfach)
Generell muss ich sagen dass hier einfach unendlich genial ist und ich unendlich glücklich bin hier sein zu können oder eher dürfen. In diesem Zusammenhang  möchte ich Euch ermutigen noch mein „wie´s zu all dem kam“ zu lesen. Ich habe einfach mal niedergeschrieben wie ich die letzten 6 Monate Gottes Führung indem ganzen Bereich erleben konnte. (dazu gehört auch Christena…(, aber mehr erfahrt ihr im anderen Bericht()

Ich möchte mich an dieser Stelle auch noch ganz herzlich für Eure Unterstützung die Ihr mir gegeben habt, im Gebet, finanziell, oder einfach für Eure FREUNDSCHAFT( Ich bitte Gott darum, dass er es Euch mit Segen vergelte(
Auch möchte ich mich im Voraus für all zukünftige Unterstützung bedanken die ich von Euch vielleicht noch bekommen werde.
Für all die „Spendenbescheinigungsunterstützer“ muss ich leider sagen dass sich bis jetzt nicht nichts ergeben hat. Dass ist ein unendlich großer bürokratischer Kampf…*arg, dass es so kompliziert sein kann…* VIELLEICHT könnte da bis Anfang Dezember noch was geschehen, aber ich möchte das VIELLEICHT ganz arg betonen.

Falls Ihr generell denkt mich (dennoch) finanziell Unterstützen zu wollen, hier meine Bankverbindung:

Christian Mogler

BLZ: 62250030

Ktn: 5279795

KSK SHA-Crailsheim

Gebetstechnisch möchte ich Euch auch noch ein paar Anliegen geben…(
DANK

Dass ich hier so gut aufgenommen worden bin

Dass ich mit dem Englischen gut zurecht komme (zumindest lesen und verstehen()

Dass mich Gott hierher geführt hat
Dass ich hier echt schon sehr gute und tiefe Bekanntschaften machen konnte

Dass es ein Fußballteam gibt ( ( )

FÜRBITTE
Dass ich mit dem Englisch reden noch sicherer werde

Dass ich mit dem lernen zurecht komme (täglich 2-4 Stunden, bis vorletzte Woche hab ich immer meine Hausaufgaben „vergessen“…( )

Für die Beziehung mit Christena(
Für Gesundheit 
Gute und noch tiefere Beziehung zu meinen Mitstudenten

Dass Gott mich gut auf meinen späteren Job als Hauptamtlicher vorbereitet(
Euer MOGI (
(oder Christian Mogler()

PS: „I can do everything, through him, who gives me strength“

PPS: Lest “Das Wunder von Mogi – wie Gott gewirkt hat”
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